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Dritte Abtheilung.
H,. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenvcrwaltuug.
L. Angelegenheiten der Verwendnng des Fonds für den Neubau,von Provin-

zialstraßen,
0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues,
v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Ncgiebauarbeiter der Provin-

zialverwaltung im Geschäftsjahre 1898.
N, Angelegenheiten der Fördernng der dem öffentlichen Verkehr dienenden

Bahnen,
1^, Angelegenheiten der Beförderung von Landcsmeliorationen nnd der

Unterstützung landwirthschaftlicher Zwecke.
O, Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schnlwesens (Wcinbanschulen,

landwirthschaftliche Winterschnlen, Landwirthschaftsschulcu),
II. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf uud der Ackerbaufchulc daselbst,
1. Angelegenheiten der Ausführung der Vichseuchengesctzc.

X. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privntbcfchäler
der Nheinprouiuz.

1^. Angelegenheiten des Langenfclderhofes.

^.. Angelegenheiten der H'rovinzial-Straßenvenualtnng.
I. Personalien.

Nachdemschon in dem Berichte für die Zeit vom 1. April 189? bis 31. März 189«
über die am 1. Mai 1898 durchgeführte Auflösungdes Bauamts Merzig und die damit verbundene
Versetzung einiger Landesbmünspettorenberichtet worden ist, sind Veränderungenin der Stcllen-
bcsetzung unter diesen Baubeamtcn für das Berichtsjahr nicht zu verzeichnen,

Der BllnamtsfekrctärKühn in M.-Gladbach ist am 1. April 1899 ans dem Proviuzial-
dienste ausgeschieden.

Von den am Beginn des Berichtsjahresin Dienst befindlichen 75 Straßenmeistern und
^1 Stmßeuaufsehern sind im Berichtsjahre 2 Straßenaufseher gestorben, 3 pcnsionirt worden;
2 Straßenaufsehern ist der Dienst gekündigt,ein Straßcnanfsehcr wird im Botendienst verwendet
und einer ist nach abgelegterPrüfung zum Straßcnmeister ernannt worden. 4 Straßcnmeister-
anwärter sind als Straßcnmeister eingestelltworden. Ls waren demnach am Ende des Jahres
8V Straßcnmeister und 72 Straßenaufsehcr im Straßenaufsichtsdienste, neben welchen noch
? StratzenmeistcranwärterVerwendnngfanden.

Die Aufsichtskosten für 1897/98 haben nach dem vorigjährigcn Berichte abzüglichder
Pensionszahlungen 302 088 M. 6? Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1898/99 anf 311848 M. 78 Pf. belaufen, so daß eine Erhöhung um 9760 M. 11 Pf. einge¬
hen ist. Im Ucbrigcn wird bezüglichder Kosten der örtlichenBauleitung und Verwaltung,
sowie der Beaufsichtigung der Straßen ans die nachfolgende Tabelle Bezug genommen.
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Lfd,

Nr,

Kandes-

Bmmintsbezilll

Länge
dei beauf¬
sichtigten

Provinzial-
strafen in
Kilometei»

rund

Kosten der örtlichen Verwaltung:

YelMeiund
Wolmunas-

geld der Bau
inspeltoien
und Bau»

»mtssclretllre

Reisekosten
der

Bauinspct
torcn.

Bureau-
bcdürfnisse

und
Porto»

auslllgen.

Zu¬
sammen,

Kasten der
Deauf-

jichttgung
(ausschließ¬

lich der
Pensionen
und Witt-
wenuersor-

gung).

Kasten für das Hile-
meter Kiraßenlange^

Für
Verwal¬

tung

Für
Beauf¬

sich¬
tigung,

Zu-

1

3
4

!i
7
8
9

l0
11
l2
!3
14
15,
IN
17
!8
19

2!)

Saarbrücken ,
Trier . . .
Verntastel . ,
Kreuznach , .
Coblenz. , .
Nenwied . .
Bonn , . ,
Euskirchen. ,
Prüm , . .
Aachen . . .
Düren , , .
Köln. . . .
Viegbnrg . ,
Oummersbach
Elberfeld . ,
M.-Gladbach
Krefeld . . ,
Düsseldorf . ,
Wesel . . ,

867,«
407,,
381,7

362,«
313,«
312,,
326,«
416,«
345,«
345.2
259,«
3N6,«
298,,
236,g
381.5
352,2
259,«
363,°

7 138 84
9150
6130
8 750
8 642
6 775
8 677
7 486
6 480
9142
7 800 —
7 875
9 380
7 080
8192!
8 822'—
9 292

10161!
7 000

Summe 6479,»
Hierzu treten folgende Betrüge, welche

bei Ermittelung der Kosten der einzelnen
Landesbauümtcr nicht in Betracht zu
ziehen sind, uud zwar:
n, Theil des Gehalts ,e, des mit dem

Schlüsse des 1. Quartals 1898/99 in
den Ruhestand getretenen Landes-
Bcminspcttors, Bauraths Ittenbach .

1>, Gehalt:c. der an der Centralstelle
beschäftigten Landes - Vauamtssctre-
täre der aufgelüstcu Landesbauämter
Merzig und Cleue, Hoffmann und
Grabemnnn, zusammen .....

«. Umzugs- und Verschungstosten ver¬
schiedener Beamten ......

Mithin beträgt die Gesmnmtllusgabe

153 972 84

l 602

3 825

159 400

^>!>

«',0

3 403
2 980 50
2 682 50
2 513
3113
2 708
2 922 5(
2 765
2 672
2 790
2 697
2 783
2 870
2 696
2 790
2 799'5l
2 771
3 270^
2 534

«^

2 00313
1 433 44
1165 9,
1 472,70
1 480 60
1 223
1328
1065

894
1153
1315
1 490
1400
1297
1496
1648
1502
1624
1477

12 544
13 563

9 978
12 735
13 235
10 706
12 928
11316
10 046
13 085
11812
12148
13 650
11 073
12 478
13 270
13 565
15 055
11011

19 79010
15 666^58
16 705
17 694
17 251
18 581
15 755
14 051
13 409
15 049 57

18 271^36
12 930 04
13 253
10 478
15 308
21 323
16 366
19 942

3!
44
26
28
36
34
41
34
24
37
34^22

20 017 87

46
44
37
52
34
38
58
3032

53 761 52

9!^
2 927

56 688

26 473 34

225

05 - -

234 207 70

',7 26 698 34

1827

3 825

2 927
242 787 85

311 848 78

311848 78

36 14

3? 47

52
38
43
39
47
59
50
43
32
43
52
49
43
35
64
55
46
76
55
,.^ 13

48.13 ,<<

Im Rechnungsjahr 1897/98 haben die Kosten für das KilometerStmßenlänge betragen-'
a. für die örtliche Verwaltung 36 M, 25 Pf.
d. „ „ Beaufsichtigung. .__^6^„ ^5^,

zusammen 82 M. 80 Pf,
jedoch ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Wittwen- und Waiscngeldcr,
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Es ist also, wenn die unter Nr. 20 zu a bis o der vorstehenden Tabelle nachgewiesenen
außergewöhnlichen Ausgabe», welche bei Ermittelung der Kosten der einzelnen Landesbauämter
nicht mit in Betracht gezogen werden können, außer Ansatz bleiben, bei den Kosten unter s. eine
Ermäßigung von 11 Pf,, dagegen bei den Kosten unter d eine Erhöhung um 1 M, 58 Pf. für
das Kilometer Straßenlänge gegen das Vorjahr eingetreten, wahrend das Gesammtergebnißsich
demgemäßin 1898/99 um 1 M. 4? Pf. höher stellt.

2. Gcschilftsumflmgin der Ktraßenuerwnltung.
Ueber deu Geschäftsumfangbei den einzelnenLandesbauämtern während des Berichts¬

jahres giebt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht.

Anzahl Davon entfallen auf die ^,

KnndeZvauamt.

der
bcardei-

teten
Geschäfts-

Korrespondenz mit: ''

üsd.

Nr. der

d.
den

anderen dem einge»

d.

aige»
al ge¬

schlossenen

6.

aufgestellten
Rechnung«'

stticke Lenlral- Behörden Aussicht«' gaugene» schlossencn Lieferung«»
und

leistuug«-
Vertriige,

belüge und
lIournal»
Nummer).

stelle. und
Privaten, Personal.Baugesuche. Reverse. Liqui¬

dationen.

1 Saarbrücken ..... 6 662 ! 095 2110 3 457 30.3 239 51 336
2 Trier..... 4 831 782 1 184 2 865 !14 103 3! 334
3 Ncrnwstel...... 4 432 616 ! 131 2 685 139 . 147 17 289
4 Kreuznach ...... 5 045 461 1028 3 556 123 ! 162 36 376
5 Codlenz ...... 4 224 947 l 47! ! 806 125 102 65 304
6 Neuwied .... 4 82!) 759 940 3 130 90 65 46 274
V Vom, .... 4170 ! «02 ! 61! 1457 185 91 44 282
8 Enstirchcn ..... 3 930 530 810 2 590 74 95 41 238
!» Prnm..... 3 937 910 970 2 057 50 97 25 284

10 Aachen..... 4 375 988 1574 1 813 2! 5 234 71 356
1! Düren , . . 5 121 850 ! 275 2 996 !!0 67 44 421
12 Köln .... 4 939 680 1 346 2 913 159 182 39 327
l3 Siessbnrg .... 5118 859 1 773 2 486 !?9 105 59 358
14 Onnnnersbnch . . . 5 511 760 1 977 2 774 120 112 51 254
15 Elberfeld . . . 5 614 821 2 090 2 703 188 236 34 220
16 W.-Gladdach ..... 5 570 773 1586 3 211 202 214 38 307
lV Krefcld..... 4 560 944 1459 2157 >17 124 29 356
1« Düsseldorf ...... «226 1173 2 086 2 967 120 179 66 293
19 Wesel . . .

Summe

4128 476 l 161 2 491 102 97 81 372

93 222 15 526 27 582 50114 2715 2 651 868 5981

Durchschnittlich jedes Van-
nntt .... 4 906 817 1 452 2 638 143 140 46 315

gegen 1897/98 .... 4 610 731 I 314 2 570 131 117 43 386

3. Aechmmgs- und Kassenwesen
Das bei der Straßenverwaltuug zur Zeit bestehende Zahlgeschäfthat sich auch im Ge¬

schäftsjahre1898/99 bewährt.
Die zur Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweisung und Vorbereitung zur Zahlung

der Unterhaltungskosten angestellten beiden Beamten genügten auch in der abgelaufenen Geschäftsperiode.
Zur Bestreitung der Kosten des Zahlgeschäfteswaren im abgelaufenenRechnungsjahre

^75 M, 31 Pf. erforderlich, während im Vorjahre 9518 M. 90 Pf. verausgabt wurden.
Es ist also gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von 43 M. 59 Pf. zu verzeichnen.
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4, Übertragung von Straßen an engere Kommunalverbände,
Ueber die an die einzelnenStädte und Gemeindenlc. abgetretenen Straßenstrecken und

die während des Rechnungsjahres 1896/99 gezahltenRenten giebt die nachstehende Nachweisung
einen näheren Ueberblick:

Lfde,
Nr.

1
2
3
4
b
6
7
8
9

10
11
12
13
14
1b
16
17
18
19
20
21
22
23
24
2b
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

Bezeichnung
der Stüdte etc.

Lange
der abge¬
tretenen
Straßen¬
strecken

Km

Aachen .....
Altendorf , , , ,
Altenessen . , , ,
Andernach , . , ,
Varmen .....
Bonn .....
Broich .....
Cleve .....
Coblenz .....
Düsseldorf, , , ,
Duisburg . , , .
Düren.....
Elberfeld . , , ,
Emmerich . , , ,
Essen .....
Eupen .....
M,-GIlldbach , . ,
Goch ......
Gubesberg. , , .
Huttrop.....
St, Johann ....
Iülich......
K»!l.......
Küln^......
Kreuznach .....
Krefeld .......
Lennep ......
Wulstatt-Nurbach. . .
Manen ......
Mülheim a./d. Ruhr, -
Mülheim a.Mein , .
Neunlirchen ....
Neuß .......
Oberhausen , , . ,
Remscheid .....
Rotthausen .....
Rüttenscheidt ...
Remagen .....
Rheydt ......
Ruhrort......

zu übertragen

1^'»I5

1«5I

U'0«4

1'2I»

^,?20

1"<9<«

2,522

1,?8«

',192

3,28»

8,859

2,258

1,859

1<??2

4,»»?

l<29<

43„»i
"<82U

'3,...
^,I8<
g

1,21,

1,5»«

1,145

8<I«2

1l><220

27„«4
1<19<

2,082

1,0«9

1,422

Betrag
der

gezahlten
Renten

326..

11 521
2 083
9 210
1530

31350
4 888
1272
2 685
4 850

17 942
8 735
2 960

32 000
1060
4 520
3 336
6 929
1320
1035
2 400
6 000
3 610
1850

51320
2 560

10 800
4 270
4 200

982
1490

11600
2 000
9124

18 000
32 000

1600
2 576

770
IN 995

880

42

Lfde
Nr.

54

328 204

13

13

Bezeichnung
der Städte etc.

87

Nebertrag
Nonsdorf . . . . '
Saarn......
Saarbrücken ....
Saarlouis.....
Solingen.....
Steele ......
Speloorf-Vroich . . .
Stnrum......
Trier......
Uerdingen .....
Bewert ......
Vülklingen .....
Vohwintel.....
Wesel ......
Kreis Wetzlar....
Hierzu an Stempelkosten

für Vertrage bezw,
Vertrags-Nachträge .

Summe

An die Gemeinden
Godesberg, Rheydt und
Saarlonis sind die Stra¬
ßen erst im Berichtsjahre
abgetreten und dement¬
sprechend auch nur Theil¬
beträge der Renten in
1898/99 zur Anweisung
gelangt. Es kommen da¬
her in Abzug:
». für Godes¬

berg . . 690.00 M.
d. für Rheydt 1537,94 „
«.für Sllnr-

louis . . 1150.83 „

Länge
der abge¬
treteneu

Straßen
strecken

tllll

hiernach sind in 1898/99
von Städten :c, ganz
bezw, theilweise unter«

^halten und an diesel-
ben^wirllich gezahlt ,

2

2,218

1,81?

15,518

3,22?

3,991

^>59»

4,12»

3,172

"'524

436..

Netrag
der

gezahlten
Rente»

328 204
1950
6 327
1 700
! 381

13 487
2 925
3 940
3 310
4 245
3 893
3 950
2 640
4 020

118
30 379

87

5«

09

6,—
412 476 ! 54

436..

3 378 77

409 09? 77
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Die Uebernahme der Unterhaltung der Straßen durch die Stadt Rheydt fand am
25, August 1898, durch die Gemeinde Godesberg am 1. Dezember 1898 und durch die Stadt
Saarlouis am 1, Februar 1899 statt.

Feiner wird hinzugefügt,daß durch Verschiebung der Unterhaltungsgrenzendie Länge der
von der Stadt Emmerich zu unterhaltenden Straßenstrecken sich gegen das Vorjahr um rund
5 Meter erhöht hat. Eine Erhöhung der Jahresrate war jedoch durch die Abtretung dieser ge¬
nügen Mehrlänge nicht bedingt,

5. Kanliche Unterhaltung der Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben, .

Die Herstellung von Kleinpflaster ist auch im Rechnungsjahre 1898/99 in größcrem
Umfangefortgesetzt worden. Es wurden 30,5<,9 Km zur Ausführung gebracht, so daß am Schlüsse
des Berichtsjahres bei Hinzurechnung des in früheren Jahren bereits ausgeführten Klcinpflasters
?0,24, Km vorhanden waren.

Die mit dem Kleinpflasterbisher gemachteil Erfahrungen haben bei der Verwaltnng den
Entschluß gereift, mit der Herstellungvon Kleinpflaster auf deu hierzu geeignete»Straßen allge¬
mein binnen kürzester Frist vorzugehen.

Um die hierzu nöthigen Mittel zu erlangen, wurde dem im Januar/Februar 1899 ver¬
sammelt gewesenen41, Rheinischen Provinziallcmdtage eine Vorlage unterbreitet, welche für die
Ausführung dieser Pflasterart eine Anleihe von 2 Millionen Mark fordert. Diese Anleihe soll
der Verwaltung die Möglichkeitbieten, innerhalb der nächsten drei Etatsperiodeu diese Art der
Fahrbllhnbefestigunge»auf etwa 180 Km weitere Straßenstreckenauszudehnen.

Von der Einrichtung des Systems der Straßenwarter, deren 960 vorhanden sind, kann
nur bemerkt weiden, daß es sich im Wesentlichen bewährt hat.

Im Berichtsjahre hat sich in Folge der allgemeinenÜohnsteigerungen und im Hinblick
auf die zunehmendenTheuerungsverhältnissedas unabweisbare Bedürfniß zur Erhöhung der Löhne
für die Wärter eingestellt. Diese Erhöhung erforderte eine Mehrausgabe von rund 38 000 M.
für das Jahr. Der durchschnittlicheTagelohn eines Wärters, welcher im vorigen Rechnungsjahr
2 M. 1? Pf. betrug, ist jetzt auf 2 M, 30 Pf. gestiegen,während die gezahlten Mindest- und
höchsten Löhne 1 M. 60 Pf. bczw, 3 M, 50 Pf, betragen.

Die ordentlichebaulicheUnterhaltung, ausschließlich der Verwaltungs- und Aufsichtskosten
der Provinzialstraßen, erfordertemit Hinzurechnungder an 55 Kommunalverbändefür die Ueber¬
nahme der Verwaltung und Unterhaltung von Provinzialstraßen zu zahlendenRenten im Betrage
von 409 09? M, ?? Pf. (vergl. die Nachweisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im Rechnungsjahre
18W/99 die Gesammtsmnmevon ............. 4 026??? M. ?1 Pf.

Die Ausgabe für denselbenZweck hat im Vorjahre betragen . 3 795 8 11 „ 6 1 „ ,
s° daß für das Rechnungsjahr 1898/99 ciue Mehrausgabe von . , . 230 966 M, 10 Pf.
^ verzeichnen ist.

Ueber die im Berichtsjahre für die baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen in den
einzelnen Landesbauamtsbezirkcnstattgehabten Aufwendungen giebt die nachstehende Zusammen¬
stellungeine nähere Uebersicht:
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228 Provinzial-Straßenverwaltung,

Länge
der

Os sind verausgabt im Etatsjahre 1898/99: An den in eigen«
Unterhaltung stehen¬
den Straßen ist an

Prouinzial- !l. l>. u. <1, Steinmaterial
«fd. Sandes- straßen für die

gewühnliche
Unterhaltung
(einssiließlich

durch¬ (ausschl, Pflasterstein
(einschließlich schnittlich und Setzsteinschlag)

Nr, OnuamtsdezirK. der an die
Städte >c, ab¬

an
Renten,

im

Ganzen,
für das

Kilometer
in 1898 99 verwendet

für dasgetretenen der gewöhnlichen Straßen¬ im
Strecke»), Pflasterungen), länge, Ganzen, Kilonieter

1cm ^ ^, ^ ^ ^ <5 ^ ^. «tlM odm

, Saarbrücken , , , , 882,«,,, 245 954 ,,9 16 770 17 262 724 76 686 31 13 163^ 88„«
^ Trier , , 412,«,, >I4<>75 79 4 245 — 118 920 79 288 17 5 690,,, 14,.,
3 Nerntastel , 381.«,,« 1 l 1 706 11 — — 111 706 1, 292 66 4 852,«, 12.«°
4 Kreuznach , 447,,^« 192 469 19 2 560 — 195 029 19 436 09 ,0 341,,, 24..«
5 Cublenz. , 42>.n«i 188 563 73 37 741 22 226 304 95 536 69 7 499,»» 21/««
6 Neunned 3'8.55» !49 591 96 — 149 591 96 477 08 4 896,,, 16,20
7 Von« , , ^19 162 567 57 5 953 — 168 520 57 52? 16 6 t>48,5« 22,0»
8 Eustirchen , ^2«'!«,, 10! «92 06 101 892 06 311 98 6M8,,., 18.9»
9 Prüm , , 4>6.„, 84 806 70 — — 84 306 70 202 31 3 986„,o 9

10 Aachen , , 359,.«. 214 069 9! 14 857 21 228 927 12 637 31 9 777,oo 84,«,
1! Düren . . 350,«,,, 207 268 27 6 570 .^, 213 838 2? 609 7« 7 911,oo 25
12 Köln, , , '^4,0«« 28« 840 54 64 77N— 351 110 54 1114 86 12 3U6,oo 51.0»
13 Siegburg 3«<!.m. 178 446 69 ^- — 178 446 69 583 13 7 890,oo 26„<
14 Gummersbach 298 146 188 92 — — 146183 92 490 45 8!'52„, 80,«
15 Elberfeld , 844 , 217 360 64 119 U77— 336 437 64 977 59 9 155,,, 40„«
16 M,°Gladbach 898^'° 266 484 51 16 386 06 282 870 57 709 98 13 822,,, 88„«
17 Krefeld , , 37l^„5„ 220104 8U 14 693 — 234 797 80 633 64 14 168„o 43.2«
18 Düsseldorf , 358,,,, 816 888 08 1N0 286 11 416 669 19 1162 ^! 15 991,,, 65,«,
19 Wesel , , , 383.,,, 218 309 8« 5 183 — 218 492 88 569 7, 12 407,.o 35,«5

Hierzu an Stempelkosten
für die wahrend des
Rechnungsjahres ab¬
geschlossenenVerträge
bezni, Vertrags-Nach¬
träge ......

Summe

— — — 6 - 6 — — — — —

6!'"6,«o« 8 617 679 9, 409 097 77 4 026 777 7, 570 l 75 473„, 28,50

Im Rechnungsjahre 1897/98 wurden an Unterhaltungskosten,ausschließlichder Ver-
waltuugs- und Aufsichtskosteu, für das Kilometer Straßenlange 549 M. 59 Pfg. verausgabt und
(ausschließlich der Pflastersteine)durchschnittlich 27,5,,, «diu Steinmaterial verwendet.

Gemäß vorstehender Tabelle sind im Rechnungsjahre1898/99 an Unterhaltungskosten
570 M. für das Kilometer Straßenlange verausgabt.

An Steinschutter und Kies sind 28,^, odm für oas Kilometer Straßenlange ver
worden und zwar in folgendenMaterialsorten:

rwcndet
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Lau¬

fende
Nr.

1
2

4

5
6
7
8
!1

10
II
!2
13
14
15
I«
1?

18
19

Landes-
OmmmtsbezirK

Provmzial-Straßenverwaltung.

Saarbrücken .....
Trier.......

Nernkastel .....
Kreuznach .....
Coblenz ......
Neuwied ......
V«nn .......

Gustirchen .....
Prüm.......
Aachen ......
Düren......
Köln.......

Siegburg .....

Gummersbach , , , ,
Elberfeld ......

M.-Glabbach , , , ,
Krefeld ......
Düsseldorf .....
Wesel .......

Summe

Km

m.

14.,

o>

19

1^,2«!

251,

Pflaster

Dazu verwendet

Normal'
Pflaster-

steine

Stück

«24

171»)
97 417

11«!

18 50«
23 790
1945

53 28«

!0714
522

58 263

269 073

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine
odm

121,,,

133,2n

198,,,
162,«
297,„,
198.«
276,»«

97.«,

303.,,

286,,,
"2,80

5('.«.
295.,,
83.,,
14

,50.,,
15«.

2783,.,

Setzsteinfchlng

Km

15..

U.<

2,212

dazu ve»
wendet

odm

.«22

!639,
167,,

> 157,,,
881„o
950.«

991„o
2 286„o
1 959.0°

954,oo
127,o.
128,oo

1 045.«.
W,°o

' 124.oo
558.«o

70 15 395.,«

KicS

suugefchlageu)

Km

11.,

46..

16..

183.o,«
201,««.

dazu uer-
weudct

odm

10.»»

1 074,°»

403,»»
1 523,o»

35,»»

4 295,°»
7 801.«°

308,°»
6 799.,,

768,,,« 22 250.4,

Ugn den vor-

Basalt

Ion

24,.

17,.

8ti,o? >

284„„

43,,««

46,425

189,,««
IM.,««

202,02,

22.«»,
131,.«
172,«,«
126.222

163,<«,

102.50,

2220,.

uer>dazu
wendet

ob»

746,«»

4b4,»°

2 942,5»

4 681,«'

6 184,°°

2 659,5«

362,°°

2 168,.°

4 337,°»

10 997,°°

4 665,»»

468,«'

8191,«°

9 52?."

6 362,«°

12 43b,,'

5, 607^.

82 724,"
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Hunden en Ktrastenwurden unterhalten mit:

Kleinfchlag aus:

Lava

dazu ver¬
wendet

odm

>U5

IN2>»««

»«««
''»«»

662.,

1535..

464,,
61.

Mclaphyr oder
Porphyr

dazu ueo
wendet
odm

227.>«« 2722,

160..

221,

10„

401,««.,

4625,

742.,
4711.,

Orünstei»,
Diabas oder

Phouolit
dazu vc»

wendet

Km

24..

203,,

10282,,

odm

238,o

Quarz, Quarzit
oder Hornfchiefer

Km

168,,
99,.

171,,
135,,

57,.

28„
94,.
10..

24,4«, 238,..

dazu ver¬
wendet

odm

8 3?0,oo
863,oo

1 866,00
3 724,,,
1 U96„o

215,oo

483,,»
941,,«
>15„o

770,.

Dolomit oder
Kalkstein

Km

.1,«,«

129

49„

3«ii

20..

dazu ver¬
wendet

odm

17 676,„„ 255,,°» !^"",««»

l68.^o

1770.oo

675..

640,,

186,,

1201,,

Grauwacke

oder Sandstein

Km

dazu ver¬
wendet

odm

71.o«4

' .29«

67„>«

157..

19.,

",-
93..

257,.
91.,

48.,

4641,

2 3U7„,

1 906,o»
1 925,0«

I 057,00

2101,,,
5 596,,,

15,5°
1 274,oo
3 225,»o
8 280„o

778,oo

2046..

1318,5«. 30 512,,

Flußwllckc
(geschlagen)

Km

50..

47,«7l

61,,,»

dazu ver¬
wendet

odm

8,»»

1493„„

2035,oo

170, 4425,.
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Die nachstehende Tabelle enthält die Kosten für die Unterhaltung derjenigen Straßen,
welche sich in eigener Unterhaltung der Pruuinz befinden, also nach Abzug der au Städte «. ge¬
zahlte» Renten:

Lfbe,
Nr, Landes DauamtsliezirK.

Länge der
von der Provinz

unterhaltenen
Prouinzialstraßen

Km rund

Gs sind im Gatsjahre 1898/99
verausgabt für die Unterhaltung

(einschl,der gewöhnlichen Pflasterungen)

im Ganzen.

^_______^

für das Km
Strllßenlänge,

1
2
3
4

5
6
7
8
9

10
11
12
!!>
14
15
16
17
18
19

Saarbrücken .......
Trier ..........
Bernkastei ........
Kreuznach ........
Coblenz .........
Neuwied .........
Bonn ..........
Euskirchen ........
Prüm .........
Aachen .........
Düren .........
Kölu ..........
Siegbmg ........
Gummersbach .......
Elberfeld .........
M.-Gladbach .......
Krefeld .........
Düsseldorf ........
Wesel .........

Summe

36?,°
40?,i
381,,
443,4
362,»
313,«
312,e
326,°
416,«
345,°
345,2
259,8
306,,.
298,,
236,°
381,°
352,2
259,8
363,2

6479,8

245 954
114 675
111 706
192 469
188 563
149 591
162 567
101892

84 306
214 069
20? 268
286 340
178 446
146 183
217 360
266 484
220104
316 383
213 309

3617679

79
II
!9
?.",
9<i
5?
0».
?<»
9!
2?
,>l
69
92
61
.',!
80
08
»8
94

669
281
292
434
519
47?
520
311
202
619
600

1102
583
490
91?
698
624

1220
58?

08
69
65
08
60
02
22
98
3?
42
43
16
16
39
52
52
94
14
31

558 ! 30

Ueber die allgemeinenOrgebuissc der Straheiwcrwaltung giebt die nachstehende Tabelle
näheren Aufschluß:
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II, Außerordentliche Ausgaben,

Im Berichtsjahre 1898/99 sind aus dem Etatstitel „L, AußerordentlicheAusgaben"
folgende größere Beträge für die nachbczeichneten außerordentlichenBauausführuugeu bestrittcn
worden, und zwar:

1, Für die Ausführung von rund 32100 qm Neu- und Umpflasterungen(Großpflaster)
in verschiedenen Landes-Bauamtsbezirken,sowie für rund 1300 yiu Kleinpflaster am
Ausgauge von Eitorf (Landcsbanamt Siegburg) wurden im Ganzen gezahlt
209 923 M. 23 Pf.

2, Für deu Neubau bezw, Umbau uou 6 Brückeu in verschiedenen Landes-Bauamts¬
bezirken mit je einer Oeffnungund Spannweiten von 3,?5 in, 4,»» in, 4,»n in, 4,9« in,
5,«» in und 9,8° in, sowie für den Neubau bezw. Umbau je einer Brücke mit
2 Oeffuungen und Spannweiten der letzteren von 8,»>> in bezw, 9 in in den Landes-
BauamtsbezirkenKrefeld und Wesel wurden insgesammtaufgewendet 65 120 M. 1? Pf-

3, Für Erneuerungvon Futtermauern, Herstellungvon Entwässerungsanlagen,Ausführung
von Rinnenanlagen, Anlage von erhöhten Fußwegen :c, in verschiedenen Landes-Bau¬
amtsbezirken wurden, einschließlich der an einzelneGemeinden zur Ausführung der¬
artiger Anlagen gezahltenZuschüsse, im Ganzen 54 490 M, 32 Pf, verausgabt.

Die Ausgaben dieses Etats-Titels (Position 1) stellen sich demnach, wie folgt:
ü. für Pflasterungen auf ......... 209923 M. 23 Pf.
d, „ Brückenbautenauf ......... 65120 „ 1? „
«. „ verschiedene kleinereBauausführungen «, auf 54 49 0 „ 32 „

mithin zusammenauf 329 533 M. 72 Pf.

Hierzu treten die Kosten für Anlage des Grundbuchs
(Position 2 dieses Etatstitels) mit ...... ^ 1 2121 „ 67 „
Es belauft sich demnach die Gesammtausgabe dieses

Titels auf ............. 341 655 M. 39 Pf.

Zu den unter diesem Abschnitte verrechneten größeren Bauausführungensind von Gemeinden,
Korporationen und Privaten an Beiträgen im Ganzen 29 420 M. 51 Pf. gezahlt worden, welche
unter Titel IV Nr. 3 des Etats über.die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
vereinnahmt sind.

6. Kaumvstanzungcnauf den Provinzialstraßen.

An Straßenbiiumen sind im Berichtsjahrein Ausfall gekommen:
^. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel bezw, sonstige Be¬

schädigungendefekt geworden,oder infolge der zunehmendenBe¬
bauung der Straßen entfernt werden mußten ....... 11 060 Stück
(einschließlich 3458 Obstbäume)

L. Bäume, welche als der Landwirthschaftschädlich auf den Antrag der
Gemeindenund Anlieger beseitigtwurden ........ 2 494 „
(darunter 566 Pappeln, 878 Eschen, und 768 Ulmen)

Summe 13 554 Stück.
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Es sind gepflanzt worden:
«,. an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume bezw, in bisher baum¬

losen StraßenstreÄen ............... 15 850 Stück
(darunter 4813 Obstbäume)

d, an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........____ 2 501 „
Summe 18 351 Stück,

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ....... 19 833 M. 50 Pf,

(im Durchschnitt1,79 M. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ...... 20 182 „ 40 „

(im Durchschnitt8,09 M. für den Baum) ____________________
Summe 40015 M. 90 Pf.

Die Kosten der Neupflauzung betrugen:
der unter a bezeichneten Bäume ......... 30 790 M. 80 Pf,
der unter b bezeichneten Bäume ......... 5158 „ 45 „

Summe 35 949 M, 25 Pf,
oder durchschnittlich 1,96 M. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 100 zum größten Theile kleine Baumschulen mit
144 350 Pflänzlingen, worunter 35 159 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus denselben sind im Berichtsjahre 5443 Stück verwendetworden, worunter 1644 Stück
junge ObsMmne.

Durch Frevel wurden 693 Bäume beschädigt.
15 Baumfrevler sind entdeckt und bestraft worden; gegen einen muthmaßlichen Frevler

schwebt noch das Strafverfahren.
Die Reineinnahme aus der Obstnutzungvon Straßenbäumen betrug 26 704 M. 74 Pf.

gegen 66 868 M. 23 Pf. im vorhergehendenJahre.

7. Uebernahme von Provinzialstraßen.
Nachdemder 40. Rheinische Provinzicillandtag durch Beschluß vom 13. März 189? die

Uebernahmeder sogenanntenGrcvenberg'er Gcmeindestmßevon Würselen über Bißen nach Greven-
berg unter die Provinzialstraßen im Austauschgegen die 678 m lange Endstreckeder Stolberg-
Würselen'erProvinzialstraße genehmigthat, fand die Uebernahme der inzwischen provinzialstraßen-
Maßig ausgebauten Straßenstrecke,deren wirkliche Länge 845,«5 in beträgt, zu Beginn des Berichts¬
jahres statt. Mit diesem Zeitpunkte ist auch die oben genannte Strecke der Provinzialstraße
Stolberg-Würselen an die Gemeinde Würselen abgetreten worden.

6' Resultat des MnalKassenabschlusses über die Ginnahmen und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Nach dem von der Rendantur der Landesbankder Rheinprovinz für das Rechnungsjahr
1»98/99 aufgestellten Finalkassenabschlusscbeträgt die Gesammt-Isteinnahme 5 742 386 M. 91 Pf.

Die Istausgabe hat betragen ............ 5 617 255 „ 48 „
Mithin Bestands 125 131 M. 43 Pf.

zu übertragen 125131 M. 43 Pf.
30*
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Uebeltrag 125 131 M. 43 Pf.
Dazu kommen die in 1898/99 verbliebenenEinnahmerestegegen

das Soll mit .................... 3 799 ^ ^. „,
so daß sich der Bestand auf die Summe von ......... 128930 M. 43 Pf.
erhöht.

Diesem Bestände steht für noch auszuführendeBauarbeiten als
Ausgaberest bei „L. Außerordentliche Ausgaben"
ein Betrag von .......... 53 729 M. 72 Pf.
gegenüber.Auch sollen aus dem erwähntenBestände
fürgewöhnlicheUnterhaltungslllbeiten(TitelIVNr.1
der ordentlichen Ausgaben) noch 5? 787 M. 44 Pf.,
weniger 11880 M. (Beitrage Dritter) . . ^ 45 90? „ 44 „
aufgewendet werden, deren Ausführung sich im
Rechnungsjahre1898/99 nicht mehr ermöglichen
ließ. Es ermäßigt sich also die angegebene Bestands-
summe um die voraufgeführtcnBeträge von zu¬
sammen .............. 99 63? „ 16 „^
so daß nur ein eigentlicher freier oder verfügbarerBestand von .... 29293 M. 2? Pf.
verbleibt.

Dieser Rcstbestandmuß für noch rückständige Arbeiten im Landes-BauamtsbezirkeSaar¬
brücken aufgewendetwerden nnd ist speziell für diesen Zweck reservirt worden.

An Vorausleistungen der Fabriken «. stehen für die Zeit vom 1. Oktober 1891 bis
31. März 1898 zusammenuoch 37 388 M. 31 Pf. aus, worüber Prozesse bei deu Bezirksaus¬
schüssen bezw. dem Oberverwaltungsgerichteschweben. Von dieser Summe werden voraussichtlich
während des folgenden Etatjahres etwa ^/g mit rund 25 000 M. eingehen.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
a. der Bestand von ............... 125 131 M. 43 Pf.
d, der Einnahmelest gegen das Soll von ........ 3 799 „ — „
o. der Ausgaberest gegen das Soll von ....... 53729 „ 72 „

werden auf das Rechnungsjahr 1899 übertragen und sollen in diesem zur Verrechnunggelangen.

9. Stand des Sammelfonds zu Zweckender Provinzial-Straßenverwaltung.
Wie auf Seite 205 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für

1897/98 angegebenist, hatte der Sammelfonds an: Schlüssedes genannten Berichtsjahres
einen Barbestand von ............. 3? 328 M. 48 Pf.
und ein Depositum von ............. 27 yyy ^ __ „

zusammenalso ein Vermögen von ............. 64 328 M. 48 Pf.
Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für

Erlöse aus verkauftenGrundstücken mit ........... 43 04? „ 93 „,
so daß die Einnahme eine Gesammtsummecrgiebt von ...... 19? 376 M. 41 Pf.

Dagegensind aus dem Sammelfonds für den Ankauf von Grund¬
stücken verausgabt worden ................ 9 99? „ 25 „,
so daß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ciu Vermögen
besitzt von ..................... 9? 379 M. 16 Pf.
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Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Landesbankder Rheinproviuz zinsbar an¬

gelegtenDepositum von ........... 27000 M. - Pf.
2. aus einem Vaarbcstande von .......... .^ 703 79 „ 16 ,,

zusammen 97 379 M, 16 Pf,

Aus diesem Bestände sind noch folgendeRest-Sollausgaben zu bestreiteu:
1. für Erbreiteruug der Proviuzialstraßc in Wald bezw. zur

Herstellungder Fahrbahn daselbst ......... 292 M, 99 Pf.
2. Beihülfe für den Deichbau zwischen Heerdt uud Oberkassel . 15 000 „ — „

zUsammeu 15 292 M, 99 Pst
Der freie Bestand betragt mithin .......... 97379 M. 16 Pf.

abzüglich 15 292 „ 99 .,,
also in Summe 82 086 M. 17 Pf.

IN. Ueservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Provmzial-Ktraßenuermalwng.

Nach Seite 206 des Berichtesüber die Ergebnisse der Provinzial-
verwaltung für 1897/98 hatte der Reservefondsam Schlüssedes Berichts¬
jahres eiuen Baarbestand von .............. 29901 M. 91 Pf.
einen Einnahmerestvon ................ 7 „ 50 „
und ein Depositum von ................ 60000 „ — „

mithin ein Vermögen von 89 909 M. 41 Pf.
Hierzu tritt der Pachterlös aus Parzellen zum Steinbruch bei

Fornich mit ...................._______ 425 „ 50 „,
so daß die Einnahme 90 334 M. 91 Pf.

beträgt.
Dagegen sind aus dem Reservefondsfolgende Ausgaben bestritteu

worden:
1, für Beseitigung von Hochwasserschäden

im Sommer 189? im Landesbcm-
amt Kreuzuacheine Summe von . 7 980 M. 65 Pf.

2. für den Steinbruch bei Fornich . ._______233 „ 20 ,^
zusammenalso 8 213 „ 85 „ ,

so daß der Reservefondsam Schlüsse des Berichtsjahres ein Ver¬
mögen besitzt von ............... 82 121 M. 06 Pf.
Dies Vermögen besteht aus:
1. einem bei der Landesbankder Rhcinprovinzzinsbar augelegten

Depositum von ............... 60000 M. — Pf.
2. einem Baarbestand von ............ 22 121 „ 06 „

zusammenwie vor ^ 82 121 M. 06 Pst
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V. Angelegenheiten der Verwendung des Ionds für den Meuvau von
F'rovinzialftraßcn. (Unter Etat ^. Zleubnufonds.)

Dieser Fonds hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1898/99 (vergleiche vorigjährigen
VerwaltungsberichtSeite 20?) bereits eine Ueberlastungvon , . . . 155011 M, 98 Pf-

Im Laufe des Jahres wurden ferner noch zur Abrechnung des
Kredits von 33 000 M,, Ausbau der Straße Stolberg-Iülich bewilligt 176 „ -^ »,

Mithin betragt die Ueberlastung 155 18? M. 98^ß
Wahrend des genannten Rechnungsjahres sind dem Fonds zugeflossen:
a. der etatsmäßige Zuschuß von . . , . 50 000 M. — Pf,
d. Zinsen des Depositums...... 5 402 „ 78 „

Demnach betrug die Gesammteinnahme 55 402 „ 78 «
Nach Abzug der Einnahmen verbleibt noch eine Ueberlastung des Fonds um 99 785 M, 20 Pf-,

welche in das nächste Rechnungsjahrübergeht.
Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben mußte von dem bei der Landesbank rentbar

angelegtenDepositum von 220 000 M ein Betrag von 40 000 M. zurückgezogenwerden, so daß
dasselbe jetzt nur noch 180 000 M. betragt. Durch diese Zurückziehungergab sich ein Ausfall an
Zinsen des Depositums von 97 M. 22 Pf., so daß die Zinsen in diesem Jahre nicht 5500 M-,
sondern nur 5500—97 M. 22 Pf. ----- 5402 M. 78 Pf. betragen.

Außerdemist in Folge der starken Inanspruchnahme dieses Fonds der etatsmäßige Zuschuß
für die nächste Etatsperiodc 1899—1901 wieder auf den früheren Betrag von 90 000 M. D
das Jahr erhöht worden, so daß in: Laufe derselben die Ueberlastung des Fonds beseitigt werden kann.

o. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Kreiswegebaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-Wegebaueswar zu Anfang

des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand vorhanden von ..... 87 332 M. 8 l Pf-
(vergl. S. 208 des vorjährigen Berichts).

Dem Fonds sind im Rechnungsjahrezugeflossen:
H. der etatsmäßige Zuschußvon ........... 350000 — ,,
b. die Zinsen der Depositen von 500 000 M. (2°/« bezw. 2'/«°/„) 11000 I — „
o. Ersparnissean früheren Bewilligungen in Folge Nichtausführung

oder billigerer Herstellungder betreffendenWege . . , . 53 370 3? ,,
mithin Einnahme einschl. des aus dem Vorjahre übernommenenBestandes 50l 703 M ^Pst

Die Bewilligung an Beihülfen betrug nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen ................. 430 841 .. 65 ^,
so daß am Schlüssedes Rechnungsjahresein Bestand von . . , 70862 M. 03^Pf-
verbliebenist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschlußnach:
a. einen Baarbestand von .............. 96716 M. 29 Pf,
d. Depositen ................. 500 000 „ — „
o. Resteinnahmefür auf Rechnungder Gemeindengebaute Wege 128 800 ,^— „

zusammen 725 516 M. 29 Pf,
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen<Restausgaben) vou 654 6^4 „ 26 „

mithin freier Bestand wie vor 70 862 M. 03 Pf.
Die vorangegebenenBewilligungen haben auf Grund der Bestimmungenzur Ausführung

des § ? des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheiuprouinzvom 12. Dezember1890,
betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis-Wegebanes,stattgefunden.

Dem Fonds ^. wurden wie bisher 100000 M. und dem Fonds L. 250000 M. nebst
je 5000 M. Zinsen zugewiesen. Der erstgenannte Fonds dient zur Unterstützungsolcher Gemeinden)
welche die ihnen obliegendegemeine Wcgebaulastohne Beihülfe nicht zu tragen vermögen,und der
letzterwähntezur Förderung des Neubaues wichtigererGemeinde- und Kreiswege.

Die bei beiden Fonds vorgekommenen Mehrbewilligungenvon 69841 M. 65 Pf. wurden
aus dem Bestände des Vorjahres gedeckt.

Die in Gemäßheit des § 11 der uurbezcichnetenBestimmungen durch die diesseitigen
Organe auf Rechnung der Gemeinden in 1895 bezw. im Vorjahre begonnenenWegebauteuHaus
Vruch-Bahnhof Seifen, Uersfeld-Kaperichund Kemufeld-Katzenloch wurden im Laufe des Berichts¬
jahres fertiggestellt;der Bau des Weges Mahen-Weibern ist beinahe beendet.

Für den mit Beihülfen des Reichesund der Provinz durch die Kreise Trier Land und
Saarburg zu bauendenWeg von Oberbillig nach Rchlingen sind die Grunderwcrbsverhandluugen
noch im Gange; mit der Bauausführung konnte daher noch nicht begonnenwerden.

Die Vertheilung der Bewilligungenauf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkewar
folgende:
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Nr, l Kreis.

Bewilligt aus Fonds

bezw, aus dein
Bestände vom vorigen

Jahre,

Oesammt-
betrag.

','.'r. Kreis.

Bewilligt n»s Fonds

bezw, aus dem
Bestände vom vorige»

Jahre,

Westmmt'
betrag.

^_H

!
2
3
4
5

7
8
9

10
11

I
2
8
4
5
6
7
8
9

10
II

RegierungsbezirkAachen.
Aachen Land
Duron , ,
Erkelenz , ,
Geilentirchen
Heinsberg ,
Mich, , ,
Walmedy
Montjoie, ,
Sclileiden

«VNmme

l 300
8U0

l 000
700

8 900
2 420
3 078

18 198

RegierungsbezirkCoblenz.
Adeunu , , , . 5 716 — — — 5 71«
Ahrweiler 3 033 — 8 770 — 11 803
Altentirchen 4 274 — 10 500 — 14 774
Eochcm 500 —- ! 000 — 1 500
Krenzuach ! 000 — — — 1000
Mnyen , l 400 — 41568 65 42 968
Neuwied , 3360 — — — 8 360
Siinmern 5 790 5, 950 — 11740
St, Guar I 500 — 14 000 — 15 500
Wetzlar , — — 14 884 — 14 834
Zoll , , 1 150 — 8 400 4 550

Summe 27 72)! 100 022 05 127 745

6b

Ncgiernngsbczirt Düsseldorf.
Düsseldorf Land
Essen Land , ,
Geldern , , ,
M,'Wadbach ,
Greueubroich .
Kempen ,
Lcnnep
Mcttmcmn
Moers ,
Neuß . ,
Solingen,

Summe

500 — 2 «00 „, 2 500
! 000 — — 1000

«00 — 6 530 7 330
— — 6 l0U 6! 00
— — 5 03« — 5 630
— — I 700 — 1 700

1 90« — — — 190«
— — IN 933 — IN 933
l 150 — 6 830 — 7 980
— — 2 200 — 2 20«

933 — 14 160 — 15 093
6 283 56 «83 62 366

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

RegierungsbezirkKöln.
7 5«« — 7 500 ^ !
2 NUN— 3 300 >)
— — 800 3
— — ! 000 4
— — 700 5

5 NNN— 5 000 6
I 9NN— IN8NU 7
l 000 — 3 42» 8
2 200 — 5 278 9

!9 600 3? 798

Vcrgheim , ,
Enstirchen , .
Gummersbllch .
Köln Land , ,
Mülheim n, Rhein
Rhciutmch , .
Siegtrcis , ,
Waldbrocl . ,
Wipperfürth. ,

Summe

Berntastel . , ,
Vitburg und Prüm
Vitburg , , , ,
Daun.....
Merzig , , , ,
Ottweiler , , ,
Prüm .....
Saarbrücken, . .
Snarburg , . .
Sanrlouis , , ,
Trier Land , , ,
St. Wendel, . ,
Wittlich . . , .
Summe Trier , ,

Köln , ,
Düsseldorf

„ Coblcnz ,
„ Aachen

Summe überhaupt

_^ 6 400 — 6 400
l 45N — > 2 330 — 3 780
3 3UU— 8 290 11590

8NN l 3 070 3 870
2 5NN ^! __ ........... 2 500
3 35N , — — 3 350

56? — 4 567 — 5134
2 625 — 13 UNN— 15 625
3 212 — 9 17N— 12 382

17 804 ! 46 827 64 631

gsbezirl Trier.
4 N20 — 4 020
— — 15 000 — 15 000

3 45N— 22 250 — 25 700
5 23N— 2lNN — 7 330
l 94U— 2 500 — 4 440
l NNN— 5 NNN— 6 900
5 800 __ 13N50 18 850

530 ,_. 8 5UN— 9 030
l43U ^ 3 NNN— 4 430
3 4NU^,. 1 500 — 4 900
7 775 17160 — 24 935
2 650 — 6 000 .,„ 8 650
1525 — 2 591 — 411«

38 750 — 99 551 , 138 301
17 804 — 46 82? - 64 631
6 283 — 56 083 — 62 366

27 723 100 022 65 127 74b
18 198 19 600 37 798

108 758 322 083 0,', 430 841

65
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v. Angelegenheitender Unfallversicherungder Ilegieöauarbeiter der
Mrovinzialverwaltung im Oeschäftsjayre1898.

Zur Anmeldung gelangten im Ganzen 18 Unfälle, Hiervon wurden 10 Fälle dadurch
erledigt,daß nach Ablauf der ersten 13 Wochenvom Eintritt des Unfalles ab wieder völlige Er-
werbsfähigkeit eingetretenwar. Abgelehnt wurden 6 Unfälle, weil theils Betriebsunfälle im Sinne
des Gefetzes nicht vorlagen, theils die Verletztennicht zu den Regiebauarbeitern des Provinzial-
verbandes gehörten, fondern im Dienste von Unternehmernstanden, welche verpflichtet waren, für
die Versicherung ihrer Arbeiter gegen Unfall selbst Sorge zu tragen,

In 2 Fällen war die Unfalluntersuchungam Schlüsse des Kalenderjahres1898 noch nicht
abgeschlossen.

Die im vorigjährigen Verwaltungsberichteals unerledigt bezeichneten 3 Unfälle sind im
Berichtsjahre entschieden worden, und zwar wurde in zwei Fällen der Anspruch auf Unfallrente
abgelehnt,und diefe Ablehnung durch das Schiedsgericht,welches die Verletztenanriefen,bestätigt;
im dritten Falle dagegen wurde auf den Recurs des Abgewiesenen vom Reichsversicherungsamte
die Bewilligung der gesetzlichenUnfallrente an den Verletztenangeordnet.

Aus dem Vorjahre wurden 21 Rentenempfänger in das Berichtsjahr übernommen. Bei
3 Rentenberechtigtenhatte sich im Laufe des Jahres die Erwerbsfähigkcitderart gehoben, daß eine
Kürzung der bewilligtenRenten vorgenommenwerden konnte.

Die Kosten der Versicherunghaben im Ganzen betragen 3053 M. 18 Pf., welche sich,
wie folgt, vertheilen:

a) gezahlte Entschädigungen:
1. Kosten des Heilverfahrens ........... 6? M. 50 Pf.
2. Renten an Verletzte ............. 2151 „ 1? „
3. Renten an Wittwen Getödteter ......... 479 „ 40 „
4. Renten an Kinder Getödteter ......... 112 „ 80 „
5. Kur- und Verpflegungskostenan Krankenhäuser .... 25 „ 20 „
6. Renten an die Ehefrauen in Krankenhäusern untergebrachter

Verletzten ................________ 3 ., 22 „
Summe 2839 M. 29 Pf.

K) Kosten der Unfall-Untersuchungen ......... 93 „ 24 „
«) Schiedsgerichtskosten ............. 114 „ 65 „
6) Verwaltungskosten(Formulare) ..........________ 6 „ — „

zusammen 3053 M. 18 Pf.
Im Geschäftsjahre189? haben die vorgenannten Kosten insgesammt3383 M. 04 Pf.

betragen.
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N. Angelegenheiten der Iiirdernng von dem öffentlichen MerKetjr
dienenden Bahnen.

1, Der Eisenbahnfondshatte:
Einnahmen:

a. Bestand aus dem Vorjahre (uergl. Seite 211 des vor¬
jährigen Berichtes) ............. 112779 M, 2? Pf.

d. Etatsmäßiger Zuschuß ............ 40000 „ ,^
zusammen 152779 M. 2? Pf-

Ausgaben:
Zinsenzuschuß an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen zur

Anlage von Kleinbahnen iu Gemäßheit der Beschlüssedes Provinzial-
lcmdtags ..................... 5 1434 „ 90^^

Mithiu Bestand 101344 M. 3? Pf.
2, Auf Grund der Beschlüsse des 38, 39, uud 40, Provinziallandtags in Betreff der

Förderung von Bahnunternehmungcnsind vom Provinzialcmsschusse im Berichtsjahre folgende Dar¬
lehen bewilligt worden:

a, der Stadtgemeinde Oberhausen für die Kleinbahn nach Alstaden
und Osterfeld bezw. nach Stcrkrade und Holten zusätzlich . . 150000 M.

d. dem Kreise Merzig für die Kleinbahn Merzig-Wadern , . , . 392000 „
Hierzu die im vorjährigen Berichte aufgeführtenBewilligungenmit . 16 758000^^

Summe 17300000 M-

Beantragt und, vorbehaltlichnäherer Prüfung, in Aussicht gestellt sind
folgende Darlehen:

2. dem Kreise Iell für die Kleinbahn Bullay-Trier 300 000 M
K. dem Kreise Geldern für die Kleinbahn Kempcn-

Strnelen-Kevclaer .......... 400000 „
Summe 700 0(W ^,

Mithin Gesammtbetragder Bewilligungen 18 000 000 Vl.
Der durch den Provinziallaudtag dem Provinzialausschussezur Verfügung gestellte Kredit

von 18 Millionen Mark ist hiernacherschöpft und wurde vom 41. Rheinischen Provinziallandtcig
nicht mehr erhöht.

Im Weiteren hat der bezeichnete Landtag die bisherigen Beschlüsse betreffs Förderung
von Bahnunternehmungcndahin abgeändert,daß

»,. Kommunalverbäudenoder Bahnnntcrnehmungcn, für welche Kommunaluerbändevolle
Gewähr leisten, die nach Prüfung des Landeshauptmanns zur ordnungsmäßigenHer-
stelluug uud Ausrüstung einer dem öffentlichen Verkehr dienendenBahn erforderliche»
Geldmittel aus Mittelu der Landesbankunter den jeweiligen,für ländliche Darlehen
geltendenBedingungen zur Verfügung zu stellen, anderen Unternehmernvon Bahne«
dagegen die erforderlichenDarlehen zu den von der Landesbank besonders festzusetzenden
Bedingungenzu gewähren sind, und
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l,. weniger leistungsfähigenKommnnnluerbändenein Theil der zur Herstellungund Aus¬
rüstung von Kleinbahnen erforderliche»(Geldmittelunter den zur Zeit bei der Königlichen
Staatsregierung für die finanzielleFörderung von Kleinbahnen geltenden Bedingungen
und unter der Voraussetzungzn gewähren ist, daß auch seitens des Staates eine
entsprechende Beihülfe für das Unternehmengegeben wird.

Der dem Etat für die Verwaltung und Unterhaltuug der Proviuzialstraßenbeigegebenc
Unteretat 8 über die Verwendung des Eisenbahnfondswird in Einnahmeund Ausgabe
so dotirt, daß die auf demselben ruhenden, bisher begründetennnd in Zukunft noch
zu begründendenVerpflichtungenerfüllt werden tonnen.

3, Die Zustimmung znr Benutzungvon Provinzialstmßen zwecks der Herstellungund des
Betriebes von Bahnen wurde ertheilt:

der Düsseldorf-DuisburgerKleinbahngefellfchaftm, b, H, für eine elektrische Kleinbahn
von Düsseldorfüber Kaiscrswerthnach Duisburg,

Die früher ertheilte Zustimmung znr Straßenbenntznugwurde übertragen:
a, für die Kleinbahn Düsscldorf-Benrath-Vohwinkelmit Abzweigung von Hilden nach

Ohligs uou der Eontinentnlcn Gesellschaft für elektrischeUnteinehmnugcnzn Nürnberg
ans die Aktien-Gesellschaft „BergifcheKleinbahnen" zu Elberfeld,

li. für die Kleinbahn Rheinbrohl-Hönuiugcn von der Basalt-GesellschaftMahlberg-
Rheinbrohl auf die Cuntinentalc Eiseubahu-Bau- und Betriebs-Gesellschaftzu Berlin,

«. für die Kleinbahn Mülheim a. Rhein-Schlcbuschvon dein UnternehmerH. Kitteile
zu Mülheim a. Rhein auf das Kousortium H, Kitterlc, Mülheim a. Rhein und
Elektricitäts-Aktiengesellschaft, vormals W. Lahmeyer & Cie, zu Frankfurt a. Main.

I'. Angelegenheitender Jördernng von ^landesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1, Das Ncchnungsergebnißüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1898 bis 31, März 1899 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 277814 M. 26 Pf,

Titel I. Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltuug niederer landwirtschaft¬
licher Lehranstalten ............ 12 600 „ — „

„ 2. Pacht:c. des Rittergutes Desdorf ........ 6148 „ 30 „
„ 3. Ziuseu der Lehrerpensiousfondsder Landwirthschaftsschnlen

zu Bitburg und Eleve ........... 3 437 „ 92 „
„ 4. Zinsgewinn des Melioratiousfonds ....... 51283 „ 71 „
„ 5. Zuschüsseaus Provinzialmitteln für landwirthfchaftliche

Zwecke:
a. aus Titel IV des Haupt-Etats zu Meliorationen und

zur Aufbesserungder lnndwirthschaftlichen Verhältnisse
in deu Gebirgsgegenden .......... 100 07? „ 08 „

zu übertragen 451 361 M. 27 Pf.
31'



244 Beförderung von Landesmeliorationenlc.

Uebertrag 451361 M. 2? Pf-
d. aus demselben Fonds für Beförderung lcmdwirthschaft-

licher Zwecke .............. 46 000 „ — „
o. aus Titel II, des Haupt-Etats für diefelbeuZwecke , 187 400 „ —̂ ».

Summe " 684 761 M. 27 Pf-

L. Ausgabe,
Titel I. Nr. 1. Zuschüsse für die landwirthschaftlichmWinterschulen , , 64 650 M, - Pf-

„ 2, Zuschüssefür die Landwirthschaftsschulen zu Bitburg und
Cleve je 4500 M............. 9 000 „ — »

„ 3. Zuschuß zum Pensionsetat für die bei den Landwirth-
schaftsschulen zu Bitburg und Cleve angestelltenLehrer 9 444 „ 54 „

„ 4. Zuschüsse für die lcmdwirthschaftlichen Versuchsstationen zu
Bonn und Kempenje 3000 M......... 6 000 „ — >,

„ 5, Zur Förderung landwirtschaftlicherZwecke (Meliorationen,
Hebung der Pferde-, Rindvieh- und Fischzucht «) . . 230 37? „ 0? „

„ 6. Zu Meliorationen und zur Aufbesserungder landwirth¬
schaftlichm Verhältnissein den Gebirgsgegendender Pro¬
vinz (Nothstandsfonds) ............ 91453 „ 43 „

„ 7. Zur Erhaltung der Hofgebäudezu Desdorf :c. , . . 12433 „ 66 „
„ 8, Für die Prouinzial-Weinbauschulezu Trier . . . 19 475 „ --__ ^,

Summe 442 833 M. 70 Pf-

Die Einnahme beträgt ................ 684761 M. 2? Pf-
„ Ausgabe „ ............... 442 833 „ 70 ^.

Bleibt Bestand 241927 M. 57 Pf-,
welcher auf das Jahr 1899 übertragen worden ist.

Von dem Bestände entfallen auf den landwirthschaftlichen Fonds
(Titel I. 5. Ausgabe)................. 173425 M. 01 Pf-
den Nothstandsfonds (Titel I. 6 der Ausgabe) ......... 68317 „ 55 „
das Gut Desdorf ..................______18 5 „ 01 ^,

Summe 24192? M. 5? Pf-
Die beim landwirthschaftlichen und beim Nothstandsfonds verbliebenenBestände sind fast

bis zur vollen Höhe mit früheren Bewilligungenbelastet.
Ueber die Angelegenheitender Weinbauschulein Trier, der landwirthschaftlichenWinter-

schulen und der Landwirthschaftsschulensowie des Gutes Desdorf liegen besondere Verwaltungs¬
berichte unter den Abschnitten Ll. und II. vor.

Zu Nr, 5», der Einnahme ist zu bemerken, daß der Betrag von 77 M. 08 Pf. aus er¬
sparten zurückgezahlten Beihülfcbeträgenherrührt.

2. Zur Bewilligung von Beihülfen für landwirthschaftliche Unternehmungen standen dem
Provinzialausschusse im Etatsjahre 1898 zur Verfügung:

». der landwirthschaftliche Fonds (Titel I Nr. 5 des Etats) mit 190 925 M. 62 Pf-
l). der Nothstandsfonds (Titel I. Nr. 6 des Etats) mit . . . 100 000 „ — „

zu übertragen 290 925 M. 62 Pf-
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Uebertrag 290 925 M. 62 Pf.
«, die noch nicht mit Bewilligungen belasteten Bestände der

beiden Fonds mit 2659 M, und 3110 M. --..... 5769 „ — „
ä, Ersparnissebei den beiden Fonds, welche durch im Laufe des

Jahres erfolgte Verzichtleistungenauf Beihülfebeträge ent¬
standen sind ................ 8743 „ — „

Summe 305 4^7 M. 62 Pf.
Aus diefem dem Provinzialausfchussezur Verfügung stehenden Kredite sind im Berichts-

iahre nachstehende Bewilligungen erfolgt:
I. Die bereits bei Beginn des Etatjahres feststehendenBewilligungenfür das betreffende Jahr:

I. für Rinduichzucht ............. . 30 000 M. — Pf.,
deren Vertheilung unten angeführt ist,

2 für Weinbauwanderlehrer ............ 4 000 „ — „
3. „ Unterstützungvon Wasser- bezw. Thalsperr-Genossenschaften

(Niers 3"00 M., Erst 2400 M., Thalsperre im Kreise Lennep
6000 M.)................ 11400 „ — „

4. für den Rhein-Fischerei-Verein .......... 2 000 „ — „
5. „ Beitrag zum Moorkultur»Verein . ., ...... 20 „ — „
6- „ Zuschüsse für die neu begründeten landwirthschaftlichen

Winterschulenzu Ädenau,Volmerhausen,Xanten und Saarlouis 10 900 „ — „
7. für Ankaufvon Weinbergenfür die Provinzial-Weinbaufchule

in Trier (letzte Rate)............. 13100 „ - „
8. für das Internat der landwirthschaftlichenWinterfchule zu

Saarburg ................. 950 „ — „
9. für Ausführung von Deichverstärkungsarbeitenin den Kreisen

Eleve, Moers und Solingen .......... 7 000 „ — „
Summe 79 3 7 0 M. - - Pf.

II. Die in der Konferenz zu Coblenz am 31. März 1898 befchlossenenBewilligungen
für die im Eifelgebiete auszuführendenMeliorationen und sonstigen wirtschaftlichen Maßnahmen
(Nfelfonds), welche im Einzelnen bereits in dem vorigjährigenVerwaltungsberichtS. 233—235
aufgeführtsind, und woran die Provinz mit 55 850 und 13 000 --- 68 850 M. betheiligt ist.

III. Die in der Konferenz zu Coblenz am 30. März 1898 zur Hebung der Land- und
Forstwirthschaftin den ärmeren Gebirgsgegendender Rheinprovinz außer der Eifel aus Staats-
und Prouinzialfonds (Westfonds) vorgefchlagenen Beihülfen von insgesammt 140 000 M., welche
der Provinzinlausfchuß in der Sitzung vom 17,/18. Mai 1898 zu der für die Provinz in
Aussicht genommenenHöhe von 70 000 M. bewilligthat und zwar:

Für den Hochwald:
1. für die Zufammenlegungsfache Deusclbach, im Kreise Berncastel 2 000 M. — Pf.
2. „ Feldgrasbau in den Kreisen Bernkastelund Ottweiler . 1120 „ — „
3. „ Förderung der Milchwirthschaftin den KreisenVierzig,

Slllllburg und Bernkastel ........... 10 880 „ — ..
4. für Unterstützungenan Gemeindenbei Aufforstungen . 4 000 „ — „

Summe____18 000 M. — Pf.
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Für den Hunsrück: ^.
5. für Feldgrasbau .............. 2 500 M. - Pf
6. „ Flachsbau ............... 2 000 „ — „
7. „ Anpflanzungvon Obstbäumen ......... 2 300 „ — „
8. „ Prämien für gute Stalleinrichtungen und Errichtung von

Tummelplätzenfür Rindvieh ..........__ 2 000 „ -—__»,
Summe____sM0^D-_^_.R

Für den Westerwald:
9. für die IusammeuleguugssachenNiedererbach, Hacksen, Bachenberg,Dieperzen, Ketten-

Hausen, Hilkhaufen,Almcisbach,Hirz-Mauelsbach,Willroth, Kircheip, Forst, Kotzenroth,
Steineberg und Hommelsberg im Kreise Altenkirchensowie Alberthofen und Giers-
hofen im Kreise Neuwied insgesammt ....... 11405 M. ^ Ps-

10. für Feldgrasbau .............. 500 „ -^ »
11. „ Flachsbau ............... 500 „ — „
12. „ Obstbau ................ 2 000 „ — »
13. „ Errichtung einer Molkercianstalt in Flammersfeld, Kreis

Altenkirchen................ 4 000 ., — ,,
14. für Prämien für gute Stcilleinrichtungen:c ...... 1000 „ — »
15. „ Hebung der Schweine- nnd Ziegenzuchtin Hamm . . 135 „ -^ >,

Summe 19 540 M. -^ U
Für das Bergischc Land:

16. für Anpflanzungvon Obstbäumcnin Marienberghausen,
Kreis Gummersbach............. 600 M. — Pf-

17. für desgl. in Dcittenfeldund Rosbach, Kreis Waldbroel. . 500 „ — „
18. „ „ „ den Kreisen Lennep und Solingen .... 1000 „ — „
19. „ Einrichtungvon Molkereien in Nochen und Drabender-

Höhe, Kreis Gummersbach2000-1-3000^ ...... 5 000 „ -^ „
20. für Gewährung von Zuschüssen an Ziegenzuchtvcrcinc in den

Kreisen Lennep und Solingen .......... l 000 „ ^ ,<
21. für Aufforstungenim Kreifc Waldbroel ....... 160 „ - ,,
22. „ desgl, im Kreife Lennep ........... 9 000 „ -^^.

Summe ^ ^lV260 M^^U
Für die Bönninghardt:

23. für Anlegung von Futterfelderu ......... 600 M. -^ Pl-
24. „ Anpflanzung von Obstbäumen ......... 800 „ — „
25. „ Bezug von künstlichen Düngemitteln ..... ' . . 5 000 „ -^ ",

Summe "6400 M. — S
Wiederholung.

Für den Hochwald .......... 18 000 M. - Pf.
., „ Hunsrück .......... 8 800 „ — „
„ „ Westerwald ......... 19549 ^^ ^
„ das Bergische Land ........ 17 260 „ „
„ die Bönninghardt......... ^499 ^ ___ ^

Summe ?0 000 M. — Pf.
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IV. Die in der Sitzung des Provinzialcmsschusses vom 17./18. Mm 1898 beschlossenen
sonstigen Beihülfen und zwar:

1, Für Prämiirung von Dungstätten-Anlageu:
a) im Regicriuigsbezirk Aachen den Kreisen Dürcn, Malmedy,

Montjoie, Schlciden und Geilenkirchcn (804-2504-2004-
3004-160) --.............. 990 M, — Pf,

d) im Regierungsbezirk Coblenz den Kreisen Ahrweiler, Alten¬
kirchen, Cochem, St, Goar, Neuwied, Simmern und
Meisenheim(2004-2504-2504-3004-3004-3004-50) - 1650 „ — „

o) im Regierungsbezirk Köln den Kreisen Gummersbach,
Wipperfürth, Sieg, Waldbroel, Rheinbach, Bergheim,
Euskirchen und Mülheim a, Rh. (4004-5004-250-1-2004-
2004-4004-3004-250) --.......... 2 500 „ — „

<I) im Regierungsbezirk Düsseldorf den Kreisen Lennep,
Solingen, Grevenbroich und Moers (500^-4004-500
4-200) ---............... 1600 „ - „

o) in, Regierungsbezirk Trier den Kreisen Merzig, Bernkastel,
Dann, Saarburg, Sciarlonis, Saarbrücken, St. Wendel,
Prüm, Ottweiler, Trier und Wittlich (3004-3004-2004-
2004-2004-2004-2504-1?04-4504'500^250) -- . . 3 200 „ -^ „

2. für Obstbaumpflanzungenim Eifelgebiet des Regierungsbezirks
Coblenz ................. 1000 „ — „

3. desgl, in Schleich,Landkreis Trier ........ 150 „ — „
4. „ „ Stotzheim, Kreis Rheinbach ....... 200 „ — „
5. für Errichtung von Molkereigenossenschaften:

a) im Kreise Ottweiler in Haugard, Hüttigwciler und Herz¬
weiler (4004-4504-300) ^......... 1150 „ — „

d) im Kreise Saarlouis iu Sprengen........ 500 „ — „
o) im LandkreiseTrier in Ralmgcu, Mehring, Schweich,

Lunguich uud Clüsserath (5004-5004-4004-4004-500)^ 2 300 „ - „
<1) im Kreise St. Wendel in Berschweiler,Bliesen, Obcr-

reidenbach,Sien und Ncmmesweiler(3004-3004-4004-
3004-300) ---.............. 1600 „ — „

6. für die Hnushaltungsschulcin St. Vith, Kreis Malmedy . 1000 „ - „
7. desgl. in Wllllerfangen,Kreis Saarlouis...... 600 „ — „
8. für Hebung der Pferdezuchtdem landwirthschaftlichcn Verein

für Rheinpreußcn .............. 8 000 „ — „
9. desgl. dem Landkreise Essen ........... 500 „ — „

10, für Anlegung von Fischteichen in Bubach und VöNenroth,
Kreis Simmern (4504-130) --......... 580 „ — „

1 l. für Hebung der Fischzucht dem Krcisfischcreivercin zu Mayeu 250 „ — „
12. desgl, im RegierungsbezirkDüsseldorf ....... 1000 „ — „
13. für Förderung der Bienenzuchtim RegierungsbezirkCoblenz ______ 500 „ — „

zu übertragen 29 090 M. — Pf.
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Uebertrag 29 900 M, — Pf-
14. für Hebung der Ziegenzucht:

5l) im Kreise Mayen der Gemeinde Monreal ..... 50 „ ^ „
d) dem Landkreise Essen ............ 1500 „ — „
o) im Kreise Moers der Gemeinde Hochheide ..... 150 „ — „
ä, im Landkreise Düsseldorfden GemeindenBcnmth, Urden-

bach und Wer (100^1004-50) -....... 250 „ — „
6, im Kreise Ruhrort den Gemeinden Sterkrade, Walsum

und Hiesfeld (150-l-?5-i-50) --........ 275 „ — „
k. im Kreise Grevenbroichder Gemeinde Wickrath ... 100 „ — ,,
ß. dem Landkreise Krefeld ........... 200 „ — ,.

15. für Ausführung der Tuberknlin-Impfung der Stiere im
Kreise Moers ............... 300 „ — „

16. für Aufforstungenin Liedberg,Landkreis Gladbach . . . 120 „ -^ „
1?- „ Ziegenzuchtin den KreisenLennep und Solingen . . 2 000 „ -^ „
18. „ Aufforstungenim Kreise Lennep ' ....... 1000 „ ^^^

Summe^ 35 035 M. - ^Pf-

V. In der Sitzung vom 5./6. Juli 1898 hat der Provinzialausschußfolgende Beihülfen
bewilligt:

1. zur Hebung der Bienenzucht dem Rheinischen Nienenzucht-
verein .................. 1000 M. — Ps

2. zur Besoldung eines 4. Wcinbauwanderlehrers dem lcmd-
wirthschaftlichen Verein ............ l 500 „ — ,<

3. für die ZusammenlegungssacheBillig, im Kreise Euskirchen 900 „ — »
!. für die ZusammenleguugssachenNhlbach,Nürdenbach,Fiers-

bach, Güllesheim, Ifert, Luchert und Strickhaufen im Kreise
Altenkirchen (?00>?50-s-?004-800^?504-8004.600) ^ . 5100^^^»..

Summe ^^^ 8 500 M. —^U
VI. Am 9. August 1898 wurden bewilligt:

1. für die Gemüfebauschule zu Breyell im Kreise Kempen . . 2 792 M. — Pf-
2. „ eine Saatgut-Ausstellung der landwirthschaftlichen Lokal-

abtheilung Köln .............. 100 „ -^ »
3. für Sohlenbcfestigungsarbeitenauf der regulirten Ahrstrecke in

der Gemeinde Ahrweiler ............ 500 „ —^__^,
Summe 3 392 M. -^Pf-

VII. Der Provinzialausschußbeschloß in der Sitzung vom 18./19. Oktober 1898 folgende
Beihülfen:

1. für Umwandlung einer Oedlandsflächein Wiese in der Ge¬
meinde Ratzeit, Kreis Neuwied ......... 320 M. — Pf-

2. desgl. in Ascheid, „ „ ......... 370 „ -^ "
3. für desgl. in Alberthofen,Kreis Neuwied ...... 105 „ — „

zu übertragen' 795 M. — Pf



Beförderung von Landesmeliorationen:c. 249

Uebertrag
4, für desgl, in Dichtelbach, Kreis Simmein , , , ,
5, „ „ „ Bubach, Kreis Simmein .....
6, „ „ „ Hammerstein,Kreis St, Wendel , , .
?, „ eine Drainage in Hargarten, Kreis Neuwied . .
8. „ „ „ „ Budenbach,Kreis Simmern . .
9, „ „ „ „ Dichtelbach, Kreis Simmern . .

10. „ „ „ „ Serrig, Kreis Saarburg , . .
11. „ „ Wiesenmeliorationin Biebern, Kreis Simmern
12. „ „ „ „ Nickweiler, Kreis Simmern
13. „ „ „ „ Cludenbach,Kreis Simmern
14. „ „ „ „ Dirmingen, Kreis Ottweiler
15. „ „ „ „ Cordel, Kreis Trier-Land
16. „ „ „ „ Mittelreidenbach, Kreis St

Wendel .......
17. „ Wiederherstellung der durch Wolkenbruchbeschädigten

Wiesenanlagenin Losheim, Kreis Merzig . . .
18. „ eine Wiesenmeliorationzu Hangard, Kreis Ottweiler
19. „ „ „ „ Ödenhausen,Kreis Wetzlar
20. „ „ „ „ Albshausen,Kreis Wetzlar
21. „ Entwässerung eines Gemeindcbruchs zu Embken, Kreis Düren
22. „ Roeruserbcfestigungen in Hückclhouen, Kreis Erkelenz
23 „ Ausbau der kleinen Niers im Kreise Geldern . .
24. „ Regulirung des Deilbachs in Kupferdreh,Landkreis Essen
25. „ Anlage einer Gemeindewiese in Allcnz, Kreis Mayen
26. „ Wiesen-Nachbesserungen in Hüttingen, Kreis Bitburg
27. „ Aufforstungenin Heide bei Ohligs, Kreis Solingen
28. „ die Haushaltungsschulein Oberzissen, Kreis Nhrweiler

Summe

VIII. In der Sitzung vom 29./30. November 1898 wurden noch
1. zur Ausführung der Tuberkulin-Impfungder Iuchtstiere dem

Kreise Gummersbach .............
2. zur Förderung des Obstbaues dem Kreise Wetzlar . . .

Summe
Zusammenstellungder Bewilligungen-

I. Bei Beginn des Etatsjahresschon feststehend ....
II. Eifelfonds ................

III. Westfonds ................
IV. Beschluß des Provinzialausschussesvom 17./18. Mai 1898
V. Beschluß des Provinzialausschussesvom 5./6. Juli 1898

VI. Beschluß des Provinzialausschussesvom 9. August 1898
VII. Beschluß des Provinzialausschusses vom 18./19. Oktober 1898
VIII. Beschluß des Provinzialausschusses vom 29./30. November 1898

Summe

795 M.
250 „
340 „

1825 „
270 „

2 500 „
1000 „
1300 „

165 „
150 „
240 „

1500 „
1625 „

3 050 „

650 „
500 „
950 „

1325 „
3 000 „

300 „
4 000 „
4 200 „

400 „
120 „
500 „
80 ..

Pf.

31035 M. Pf.
bewilligt:

100 M.
500 „
600 M. Pf,

79370 M.
68850 „
70000 „
35035 „
8500 „
3392 „

31035 „
600 „

296782 M.

Pf.

Pf.
32
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Die in diesem Betrage enthaltene Summe von 30000 M zn Beihülfen für Hebung der
Ninduiehzucht(Nr, I, 1), zu welcher noch im Laufe des vorhergegangenenJahres eingetretene
Ersparnisse (Verzichtleistuiigcnauf Beihülfen) im Betrage von 7758 M, hinzugetreten sind, ist
zufolge Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 5,/6. Juli 1898 in der Gesammtsummevon
37 758 M,, wie folgt, vertheilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
in den Kreisen Aachen Land, Düren, Erkelenz,Eupcu, Geilen-
kirchen, Heinsberg, Iülich, Malmedy, Montjoie uud Schleiden
(300 230 '200 ^ 300 ' 300 ' 750 100 !- 1400 ^ 1100

»- 900) --................ 5 580 M. — Pf-

2. Regierungsbezirk Coblenz:
in den Kreisen Adenau, Ahrweiler, Altentirchen,Eoblenz Land,
Cochem, St, Goar, Kreuznach, Mayen, Meisenheim,Neuwied,
Simmern, Wetzlar und Zell (1500 !- 500 i- 600 >- 350 -^ 500
i- 1000 ! 150 > 450 <- 250 !- 750 > 750 '" 600 !- 500) -- 7 900 „ — „

3. Regierungsbezirk Köln:
in den Kreisen Gummersbach,Rheinbach,Wippcrfürth, Wald-
broel, Guskircheu, Sieg, Mülheima. Rh, Bonn Land (500
250 4- 540 > 425 l' 300 ^ 500 -> 400 - 150) ^ . . . . 3 065 „ — „

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
in den Kreisen Cleve, DüsseldorfLand, Essen Land, Geldern,
Gladbach Land, Grevenbroich,Krefeld Land, Lenncp, Mett-
nmnn, Moers, Neuß, Nees, Ruhrort und Solingen Land
(200 ^ 100 > 550 > 150 ^ 200 - 60 !' 200 ^ 700 ^ 100 ^
250 ^ 400 4-500 ^ 200 > 500) ^........ 4110 ., — ,.

5. Regierungsbezirk Trier:
in den Kreisen Bernkastel,Nitburg, Dauu, Merzig, Ottweiler,
Prüm, Saarbrücken, Saarburg, Saarlouis, Trier Land, St.
Wendel und Wittlich (600 !- 500 4- 700 i 500 !- 750 ^ 750
!250 ^400 !-275 ^800 i-570 i'650) ^..... 6 745 „ — ..

6. dem landwirthschaftlichcu Verein für Rheinprcußcn
für die Bestrebungen seiner Zuchtvcrbände zur Hebung der
Nindviehzucht................ 8 600 „ — ,,

7. zur Unterstützung der Kreisuiehleihetassen zu Eochem,
Altentirchen,Mayen, Prüm und Bitburg....... 1 060 „ — ^.

Summe 37 060 M. — Pf-

Der Restbetrag uou 698 M. wird im nächsten Jahre mit zur Vertheilung gelangen.
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6. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (MeinVanschulen,
landwirtyschaftliche Mnterschulen, ^landwirtyschaftsschulen).

I, Die Prouinzinl Weinbauschule in Trier.
Das sechste Schuljahr der Provinzial-Weinbauschulewurde mit 24 Schülern eröffnet, zu

welchen noch 2 im Laufe des Schuljahres hinzutraten,wogegen5 wegen häuslicher Verhältnisse
austraten, so daß am Schlüsse des Jahres uoch ein Bestand von 21 Schülernvorhanden war,
welche sämmtlich im Internat der Anstalt untergebracht waren, 5 dieser Schüler besuchtendie
Anstalt im zweiten Jahre.

Der Heimathsangehurigkeitnach waren:
1 Schüler aus dem LandkreiseTrier,
2 „ „ „ Kreise Wittlich,
2 „ ,, „ „ Bernkastel,
1 „ „ „ „ Saarburg,
1 „ „ „ LandkreiseCoblenz,
1 „ „ „ Kreise Ahrweiler,
3 „ „ „ „ Cochem,
" „ // „ /, ^ikU,
1 „ „ „ „ St. Goar,
1 „ „ „ „ Mülheini a. Rhein,
1 „ „ „ „ Grevenbroich,
1 „ „ „ „ Chateau-Salins,
1 „ „ Württemberg,
2 „ „ Luxemburg.

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
1 Schüler aus dem LandkreiseTrier (Freistelle der Prouinzialverwaltung),
1 „ „ „ Kreise Saarburg (desgleichen),
1 „ „ „ „ Zell ('/ü Freistelleder Prouinzialverwaltung),
1 „ „ „ „ Chkteau-Salins('/2 Freistelle der Prouinzialverwaltung

und '/« Freistelle des Bezirks Lothringen),
2 „ „ „ „ Wittlich (je 1 Freistelle dieses Kreises),
1 „ „ „ „ Ahrweiler (Freistelle dieses Kreises).

Der Unterricht wurde ertheilt von dem Direktor Müller, Fachlehrer von Monschaw,Ober¬
gärtner Dovieralla und den ElementarlehrernZüscher und Bohn. Den Religionsunterricht für die
katholischen Schülerertheilte Domkapitular Aldenkirchen,für die protestantischenPfarrer Meyer.

Für die die Anstalt im ersten Jahre besuchenden Schüler wurde der bisherige Lehrvlan
nn Allgemeinenbeibehalten,dagegen erhielten die im zweiten Jahre an der Anstalt verbliebenen
Schüler besonderen Unterricht in Bodenkunde,Düngerlehre,Betriebslehre, chemischemPraktikum,
Acker- und Pflanzenbau, Maschinen- und Geräthekunde,Buchführung, Obstsortenkunde,sowie
unterricht über die thierischen Nützlinge und Schädlingeaus dem Gebietedes Obst-, Acker-
und Gemüsebaues.An den Nachmittagen fanden praktische Arbeiten in den Weinbergen, der
Nebschule, dem Obstmuttergarten, den Kellereien, der Obstverwerthungshalleund der Küferwerk-

32»
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statte statt. Auch wurde den Schülern, wie in den früheren Jahren, Unterricht in der Bienenzucht
von einem benachbarten Bienenzüchter ertheilt. Zur weiteren Ausbildung wurden auch Ausflüge
auf musterhaft bewirthschaftete Weingüter unternommen.

Am 22. Juni 1898 fand eine Besichtigung der Schule, Weinberge:c. durch den Pro-
uinzilllausschutz statt.

Am 1. Juli 1898 besichtigten der Direktor und die Schüler der Wein- und Obstbau¬
schule zu Oppenheim die Anstalt und ihre Einrichtungen.

Am 19. September hatte die Schule zablreichen Besuch der Theilnehmer des in Trier
vom 17. bis 21. September tagenden Deutschen Weinbau-Kongresses aufzuweisen.

Die Schluhprüfung für das 5. Schuljahr fand am 10. August 1898 statt, welcher sich
eine Sitzung des Kuratoriums anschloß.

Die Frühjahrsprüfung erfolgte am 15. März 1898.
In der Zusammcnfehung des Kuratoriums sind Veränderungen nicht vorgekommen.
Der Gesundheitszustand der Schüler war durchweg ein guter. Im Februar 1899

erkrankten zwar verschiedene derselben an Influenza, doch waren diese Erkrankungen nur leichter
Natur und hinterließen keinerlei böse Folgen.

Die Verpflegungskostcn im Rechnungsjahre 1898 stellten sich für Tag und Kopf im
Durchfchnitt auf 83 Pfennig,

In den Monaten Januar und Februar 1898 hat der Direktor 4 Weinbaukurse und
zwar 3 für Winzerinnen und 1 für Winzer abgehalten, welche von 96 Winzerinnen und 2l
Winzern besucht waren. Ein weiterer Kursus für Winzerinnen im Binden der Reben fand in
der Zeit vom 11. bis 13. April 1899 statt und wies 22 Theilnehmer auf. Ein Kursus über
Obst- und Gemüseverwerthung für Frauen und Mädchen wurde unter Theilnahme von 39 Per¬
sonen vom 12. bis 17. September 1898 abgehalten. Im Obstmuttergarten wurden 2 Kurse im
Obstbau abgehalten, welche zusammen 13 Theilnehmer auswiesen.

In Ausübung der Wanderlehrthätigkeit hat Direktor Müller im Berichtsjahre 30 und
Fachlehrer von Monschaw 7 Vortrüge und zwar vornehmlich im Landkreise Trier abgehalten.

Die Einnahmen und Ausgaben der Wcinbauschule für 1898 waren nach dem Final-
abfchluß folgende:

^ Einnahmen.

Bestand aus dem Vorjahre............ 4 809 M. 5? Pf-
Titel I. Wirthschaftserträge:

Nr. 1. Ertrag des Weinbergs.......... 136? „ 20 «
„ 2. „ der Gartenwirthschaft (der Werth der in der

Anstalt verbrauchten selbstgewonnenen Erzeugnisse
beträgt rund 900 M.).......... 49 „ 49 „

„ 3. Ertrag der Viehzucht........... 352 „ 24 „
„ II. Pensionen der Zöglinge............ 6 69? „ 65 ,/
„ III. Staatszuschuß................ 4 000 „ —
„ IV. Sonstige Einnahmen............. 51 „ 66
» V. Zuschuß aus Prooinzialmitteln.......... 19 475 „ —

Summe ^36 802^M^81^Pf

„

//
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L. Ausgaben.
Titel I, Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor............ 3 600 M. — Pf.
„ 2 ..... Fachlehrer ........... 1225 „
„ 3. „ „ Obergärtner ........... 1000 „ — „

« II. Ändere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionsetat ........ 1395 „ — „

„ 2. Für die Hülfs- und Religionslehrer...... 1600 „ — „
„ 3. „ den Hausarbeiter .......... 850 „ 20 „
„ 4. „ „ Weinbergsaufseher ...... - - 340 „ — „

III. Sachlicheund sonstigeAusgaben:
Nr. l. Für Beköstigung............ 7 400 „ 91 „

„ 2. „ Lagerung und Bettzeug ........ — „ — „
., 3. „ Reinigung ............ 490 „ 40 „
., 4. „ Mobilien und Gercithe ........ 1555 „ 9? „
„ 5. „ Heizung ............. 943 „ 93 „
„ 6. „ Beleuchtung ............ 414 „ 22 „
„ ?, „ Arznei und Verbandnnttel ....... 24 „ 39 „
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek....... 959 „ 30 „
„ 9. „ Unterhaltung der Gebäude ....... 2170 „ 85 „
„ 10. „ Pachte für Weinberge ......... — „ — „
„11, „ Bearbeitung der Weinberge ....... 5 329 „ 2? „
„ 12. „ die Obstbaukurse ........... 5 „ 30 „
„ 13. „ „ Dienst- und Instruttionsreisen..... 974 „ 32 „
.. 14. „ Infertionen............ 296 „ 87 „
„ 15. „ sonstige Ausgaben ......... 1582 „ 84 „

Summe 32158 M. 77 Pf .
Die Einnahme betrug 36 802 M. 81 Pf.

„ Ausgabe „ 32158 „ 7? „
Mithin Bestand 4 644 M. 04 Pf.,

welcher auf das Jahr 1899 übertragen worden ist.

II. LandwirthschaftlicheWinterschulen.
Im Berichtsjahre ist in Saarlouis eine neue Winterschule ins Leben getreten, so dah

also am Schlüsse des Jahres die Zahl der vorhandenen Winterschulen28 beträgt. Ferner hat
der Prouinziallandtag die Errichtung einer Winterschule in Waldbroel beschlossen, welche aber
^st im November 1899 eröffnet werden wird.

Der Besuchder Schulen war folgender:
1896 1897 1898

1. Saarburg ... 19 21 1?
2. Obervleis . . , 22 29 22
3. Imgenbroich . . 21 27 21
4. Geilenkirchen. . 29 22 18

zu übertragen 91 99 78
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Uebertrag 91 99 78
5. Odentirchen , , 23 32 33
6. Simmern . . . 19 23 38
7. Zülvich , ... 26 35 39
8. Wirtlich , , , 19 23 30
9. Andernach . , , 41 36 32

10. St, Wendel , , 22 23 24
11. Wülfrath ... 26 1? 12
12. Lutzerath ... 18 13 9
13. Moers .... 22 16 1?
14. Lenneu .... 22 22 20
15. Hillesheim ... 20 20 25
16. Kcttwig a. d. N. 4? 4? 46
17. Wissen a. d. Sieg 30 26 26
18. Neuerburg ... 24 26 9
19. Hermeskeil ... 14 11 12
20. Vergheim ... 24 32 38
21. Wetzlar .... 13 15 22
22. Krefeld .... 43 43 45
23. Haldern ... 41 39 25
24. Oschweiler... 25 29 27
25. Volmerhausen. . — 15 19
26. Adenllu .... — 16 25
27. Xanten .... — 17 34
28. Saarlouis . . , — — 23

Summe 610 675 708.

Bei allen Schulen mit Ausnahme der erst im Herbst eröffneten neuen Schule zu Saar-
ouis wurden im Berichtsjahre Lehrkurse im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen
unentgeltlichabgehalten.

Ferner haben in mehreren Schulbezirkennoch anderweite Kurse, z. B. in der Bienen¬
zucht, Obstverwerthung,Futterberechnung,Buchführung ?c. stattgefunden.

Die Leistungendes Provinzialucrbandes für die landwirthschaftlichenWinterschulen während
des Jahres 1898 sind folgende:

1. Normal-Zuschuß für die vorgenannten 28 Winterschulenje 2500 M. 70 000 M
2. Ergänzungszuschußfür die 5 Schulen in Lutzerath, Simmern, Wittlich,

Saarburg und Hermeskeilje 300 M............ 1 500 „
3. desgl. für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und Neuerbnrg je

750 M..................... 2250 „
4. desgl. für die 2 Schulen in Hillesheim und Adenau je 900 M. . . 1 800 „
5. Zuschußfür das Internat der Schule zu Saarburg ...... 950 ,,

zufammen 76 500 M>
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III. Kandwirthschaftsschulen.
Die Landwirthschaftsschulczu Bitburg «hielt de» etatsmäßigcn Zuschuß von 4500 M,

Sie wuide von 182 — 1897: von 180 Schillern besucht. Die Schiller, von welche» 48 dem
Kreise Bitburg angehörten,vertheilten sich:

1. auf die eigentliche Landwirthschaftsschulc mit ........... 161
2. auf die Ackerbauschulcmit ................. 7
3. auf die Theilnehmcr des Obstbaukursusmit ........... 14

Summe 182
Unter den Thcilnehmern au dem Obstbaukursusbefanden sich 6 Lehrer,
Die Landwirthschaftsschulc zu Eleve, ebenfalls mit 4500 M, unterstützt, wurde von 152 —

1897: von 128 Schülern besucht, davon 86 aus dem Kreise Clcvc, Die Ackerbauklassewies 11
Schüler auf und die Zahl der Theilnchmer an dem Obstbcmkursus betrug 7,

Die Zinsen der von den Städten Bitburg und Eleve gegen die Verpflichtung zur Zahlung
von Pensionen, Wittwen-uud Wniseugclderu übernommenen Lchrerpensionsfonds von 25 370 M, 96 Pf.
bezw, 72 993 M. 04 Pf, betrugen im Berichtsjahre 3437 M, 92 Pf. und sind bestimmungs¬
gemäß als Zuschuß zum Pensiousetat verwendetworden; aus landwirtschaftlichenFonds wurde
noch ein Betrag von 6006 M, 62 Pf, zum Pensiousetat für die gedachte« Lehrer beigesteuert.

N. Angelegenheiten des Mittergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackeröauschule.

Der Proviuzialausschuß hat iu der Sitzung vom 15./16. Juni 189? beschlossen, nach
Ablauf des jetzt bestehenden Vertrages mit dem bisherigen Gutspächter von einer Weitcrverpachtung
des Gutes Desdorf abzusehen, aber mit der Errichtung einer Ackerbauschule daselbst vorzugehen,
bis dahin erforderlichen Falls die Aufnahmeneuer Ackerbauzöglinge auf dem Gute auszusetzen und
die Pachterträge zu einem Fonds behufs Bestreitung der für die Ackerbauschulezu errichtende»
baulichenAenderungen anzusammeln. Dementsprechendsind die Zöglinge zum 31. März 1899
von dem Gute entlassenworden. Mit der Ansammlungeines Fonds ist in der unten angegebenen
Weise vorgegangen worden. Die Bewirthschaftungdes Gutes ist im Uebrigen dieselbe geblieben.

Im Jahre 1898 betrugen:
-i. die Einnahmen

1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 6 470 M. 3? Pf.
2. Gutspacht ................ 5 100 „ — „
3. Erlös aus eiuem Holzabtriebe ......... 1048 „ 30 „

Summe 12 618 M. 6? Pf.
d. die Ausgaben (Verpflegungder Zöglinge «,)..... 2115 „ 21 „
Aus dem hiernachverbliebenenBestände von ...... 10 503 M. 46 Pf.

s"d für den Betrag von................ 10 318 „ 45 „
3'/' Prozentige Rheinprovinz-Anleihescheiue im Nominalwerthevon 10500 M.
^schafft worden, so daß ans das Jahr ,899 noch ein Bnarbestand von . 185 M. 01 Pf.
übertragen werden konnte.
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5. Angelegenheiten der Ausführung der Mcyseuchengesetze.
In Ausführung des Befchlufsesdes Provinzialausschussesvom 26.Z27. Oktober 1897

wurdeu vun den Viehbesitzern die bisherigen Abgaben und zwar für Pferde, Esel, Maulthicre und
Maulesel «0 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluß folgende:

^.Einnahmen. ,« ,,. ^, ^ i-.^ Versicherungsfonds für
Pferde, Efel u. f. w. Rindvieh

1. Bestand aus 1897 .......4 447 M. 12 Pf. 20860 M. 44 Pf-
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbankhinterlegten Bestände . . 6 543 „ 24 „ 9441 „ 81 „
3. Abgaben der Viehbesitzer .....50 430 ., 33 „ 276658 „ 61 „
4. Erlös aus dem Verkauf des Fleisches «.

der angekauften lungenfeucheverdächtigen
Rindviehbeständc........ „ — „ 26 045 „ 2^,^

Summe 61420 M. 69 Pf. 333 005 M. 56 Pf-

L Ausgabe: ,« i ^ . ^- .^ Versicherungsfonds für
Pferde, Esel n. f. w. Ninduieh

1. 10«/o Veranlcigungs-und Hebegebühren
von der Einnahme, Ziffer 3 . . . . 5 034 M. 16 Pf. 27657 M 08 Pf-

2. 5«/«, Veiwaltungskosten für die Pro-
vinzial - Centralverwaltnng von den
Zinfen des Referuefonds und der nach
Abzug der Vemnlaguugs- und Hebe¬
gebührenverbleibendenAbgaben . . . 2 596 „ 9? „ 12 922 „ 14 ^,

3. Entschädigungenfür Rotz und Lungen¬
seuche ........... 11693

4. Entschädigung für Milz- und Rauschbrand 14 288
5. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Rauschbrand gefallenenThiere ... 1739
6. Bekanntmachungs- und Formnlarkosten 191
7. Zur rentbaren Anlegung ..... 25 000

Summe 60544 M. 51 Pf.
Betreffs des als Entschädigungfür Lungenfeuche angegebenenBetrages wird auf Ziffer 4

der Einnahme verwiesen. Um die Höhe der in Wirklichkeitfür Lungenfeuchegezahlten Entschädigungen
zu erhalten, ist von der Summe von 42 998 M. 32 Pf. der Erlös aus dem Verkauf des Fleisches «,
der abgeschlachtete« lungenfeucheverdächtigen Rindviehstückemit 26 045 M. 20 Pf. in Abzug 3"
bringen, es bleiben 16 953 M. 12 Pf.

Nach Gegenüberstellungder Einnahmen und Ausgaben verbleibt beim Pferdeversicherungs-
fonds «61420 M. 69 Pf. - 60 544 M. 51 Pf.) ein Bestand von 876 M. 18 Pf. und beim
Rindviehversicherungsfonds(333 005 M. 56 Pf. — 331881 M. 42 Ps.) ein Bestand von
1124 M. 14 Pf., welche in die Rechnung für 1899 übertragen worden sind.

39 „ 42 998 „ 32 „
94 " 166 441 " 03 ,l

40 16 671 20 //
65 „ 191 „ 65 ,/
— „ 65 000 „ —- ,?

51 Pf. 331881 M. 42 Pf
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An den Reservefonds für Pferde :c. tonnte ein Betrag von 25 000 M. und an den¬
jenigen für Rindvieh ein Betrag von 65 000 M. abgeführt werden, fo daß die gedachtenReserve¬
fonds jetzt 305 462 M. 20 Pf. bezw, 393 376 M. 96 Pf. betragen.

An Rotzfällensind im Berichtsjahre einige mehr gegenüber dem Vorjahre zu vermerken.
Die Lungenseuche ist nur in einem Bestände aufgetreten, welcher dem bisherigen Verfahren ent¬
sprechend angekauftund abgeschlachtet worden ist.

Die Entschädigungenfür Milz- und Rauschbrand sind gewachsen
für Pferde für Rindvieh

1896: 8488 M. 74 Pf. 136173 M. 46 Pf.
1897: 7863 „ 48 „ 13483? „ 40 „
1898:14288 „ 94 ., 166441 „ 03 „.

Mit Rücksichtauf diesen Umstand hat der Provinzialausschuß durch Beschluß vom
I8./19. Oktober 1898 auch für das Jahr 1899 die bisherige Abgabe von 30 bezw. 25 Pf. für
das Stück Vieh (Pferde bezw. Rindvieh) festgesetzt.

Dem technischenBerather in den Viehseuchen-Angelegenheiten,Dcpartementsthierarzt
Dr. Lothes zu Köln, ist wie in den früheren Jahren eine Remuneration von 600 M. vom Pro-
vinzialausschusse bewilligt worden.

NachstehendeUebersichtergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1896 bis 1898, sowie die Zahl der im Jahre 1898 wegen Rotz und Lungenfeuche
l>etödteten bezw. an Milz- und Ranfchbrand gefallenen Thiere und die dafür gezahlten Ent¬
schädigungen.

:«
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X. Angelegenheiten der Ansfühnmg der Körordnung für die H^rivatöeschäler
der Uheinproninz.

Im Jahre 1898 sind insgesammt 14? Hengste angetört morde». Der Prouinzial-
ausschuh hat in der Sitzung vom 5./6. Juli 1898 die Körgebühren für eine dreijährige Periode
auf 15 M. für jeden angetörten Hengst festgesetzt.

Die Gesammt-Einnahme — Kürgebühren und Kosten der Nachkörungen(H 6 der Kör¬
ordnung) einschließlichdes aus dem Vorjahre übernommenenBestandes
von 1692 M. 21 Pf. — betrug............. 4396 M. 74 Pf.

Die Ausgabe — Kosten des Kürgeschäfts— ...... 1992 „ ^6^^,
so daß ein Bestand von 2403 M. ?8 Pf.

verblieb, welcher auf das Jahr 1899 übertragen worden ist.

I,. Angelegenheiten der Merwaltung des Langenfelderhofes.
Der 40. RheinischeProvinziallandtag hatte in seiner Sitzung vom 18. März 189? den

Provinzialllusschuh ermächtigt, eine günstige Gelegenheit zum Verkaufe des Gutes Langenfelderhof
zu benutzen. Nachdemüber den Verkauf mit verschiedenen Interessenten verhandelt worden war,
hat der Provinzialansschuß in der Sitzung vom 9. August 1898 den Verkauf des Gutes mit
dem gesummtendazu gehörigen todten und lebenden Inventar, Vorräthen, aufstehenderFrucht:c.
zum Preise von 350 000 M. an die unter der Firma Missionsdruckereibestehende Gesellschaft
mit beschränkterHaftung zu Kaldenkirchengenehmigt.

Die Uebergabe an die Ankiiuferinfand am 15. November 1898 statt.
Das Gut war bei dem Verkaufebelastet:

mit Darlehen der Landesbank von ......... 401 305 M. 42 Pf-
und mit einem Vorschusseaus der Verwaltung im Jahre 1898 von 34 344 „ 28 ,,

zusammenmit 435 649 M. ?0 Pf-
Der nach Abzug des Kaufpreisesvon .........350 000 „ ,^

noch verbleibendeSchuldbetrag von ............. ttü 649 M. ?0 Pf-,
welcher den aus der Uebernahme des Langenfelderhofes entstandenen Verlust an Kapital und
Zinsen darstellt, ist nach einem Beschlusse des Prouinzialausschussesvom 29./30. November 1898
aus Zinsübeischüssender Landesbank gedeckt worden.

Düsseldorf, den 14. November 1899.

Dir Provinzialansschußder Ilheinprovinz:

Ianßen. Dr, Klein.

Becker. O. «ras Neifsel von Gymnich. DestrLc. Dietze.
G. Graf von Fürstenberg.Stammheim. E. Klein. Lieven. C. Lueg. Nelö. Peters-

Schmidt von Schwind. Freiherr von Weuge-Wulffen.
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